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185. Jahrgang

DF Zur erſten Aus abe gehört. Die LotterieLiſte vom März. ſave gey

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Am geſtrigen Vormittag begaben ſich der Kaiſer

And die Kaiſerin gemeinſam nach Charlottenburg und be
ſuchten daſelbſt das Mauſoleum, um daſelbſt am Geburts
tage des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. einen Kranz am

des heimgegangenen Monarchen niederzulegen.Hierauf kehrten die ajeſtaten von Charlottenburg ans
durch den Thiergarten nach dem Schloſſe zurück. Auf der
Rückfahrt fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin auch noch
beim Kgl. Palais Unter den Linden vor, um dort noch
kurze 3 im Sterbezimmer des hochſeligen Monarchen in
ſtiller Andacht zu verweilen. Nach dem Königlichen Schloß
zurückgekehrt, nahm der Kaiſer um 1027, Uhr den Vortrag
des Chefs des Civil-Kabinets Wirklichen Geheimen Rathes
Dr. von Lucanus entgegen und 3 hierauf den Prä-
ſidenten des Staatsminiſterinms Grafen zu Eulenburg und
hierauf den neuen Präſidenten des Herrenhauſes Fürſten
Otto zu StolbergWernigerode. Später hatte der KardinalFürſtbiſchof D. Kopp aus Breslau die Ehre, von dem Kaiſer

in feierlicher Audienz empfangen n werden. Der Kardinal
war, wie wir erfahren, in einer Kaiſerlichen Gala-Equipage
aus d Hotel Royal nach dem Königlichen Schloſſe eingeholt
worden.

Die Mehrheit, mit der Herr Jnusangel, der
Klerikal-Domokrat, im Sauerlande ſeinen Wahlſieg
erfochten hat, iſt erdrückend: er hat 12236 gegen 3416
Stimmen. Das leitende ultramontane Blatt am Rhein,
die „K. Volksztg.“ begniügt ſich vorerſt, die Niederlage
ans taktiſchen Gründen zu erklären. Man darf geſpannt
ſein auf die weitere Beſprechung des Falles in den klerikalen
Blättern. Die übrige Preſſe iſt einſtimmig darin, daß die
o Fusangels einen ſchweren Schlag für das Zentrum

edeute. eMehreren Blättern wurde aus Peſt telegraphiſch
gemeldet: Man will hier wiſſen, dem großen Herbſtmanöver
im Oedenburger Komitat werde außer dem Dentſchen
Kaiſer auch

bedarf noch der Beſtätigung, wenn guch das Neue
iener Tageblatt bereits mitzutheilen weiß, daß Kaiſer

Wilhelm im gräflichen Batthyanyſchen Caſtell zu Körmendund der ine Thronfolger in Oedenburg wohnen werden.

An Stelle des verſtorbenen Wirklichen Geheimen
Raths und Unter-Saatsſekretärs im Miniſterium für Land
wirthſchaſt, Domänen und Forſten Dr. von Marcard iſt,
wie jetzt beſtätigt wird, der Wirkliche Geheime Rath und
Miniſterial-Direktor im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten Schultz vom 1. April d. J. ab zum Mitglied des
Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte er
nannt worden.

Der Kardinal h Crementz wird, wie wir er
b in den nächſten Tagen ebenfalls in Berlin er
wartet.

Der neue Geſandte der Ver. Staaten beim
Deutſchen Reich, Theodor Runyon von New-Jerſey, über
den wir ſchon geſtern Einiges berichteten, iſt nach der
„Voſſ. Ztg.“ ein Mann im Alter von ungefähr 50

r ruſſiſche Thronfolger beiwohnen. Das

Jahren.
Jerſeys an und widmete ſich der
er mit dem Kanzlerpoſten von New-Jerſey, einer der
höchſten Richterſtellen des Staates betraut.
letzten fünf Jahre hat er in der Stadt Newwark als
Rechtsanwalt gelebt,
ſich bisher nicht verſucht, hat auch noch nie ein Amt im
Dienſt der Bundesregierung geführt.
verheirathet und hat
denen die ältere vermä

Er gehört einer hochangeſehenen Familie New
dvokatur. Lange war

Während der

Jm diplomatiſchen Dienſt hat er

Herr Runyon iſt
ſu'ig öhne und zwei Töchter, von
t t.Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt

zum Chef des Jnfanterie- Regiments Großherzog Friedrich
Franz II. (4. brandenburgiſchen) Nr. 24 ernannt.

Der ſozialdemokratiſche Reichstags Abgeordnete
Singer hat, wie verlantet, wegen hochgradiger nervöſer
Erregung in einer Heilanſtalt Zuflucht ſuchen müſſen.

Der „Köln. Vztg.“ zufolge begründet Frhr. v. Schorlemer-
Alft ſeine Ablehnung der Reichstags- Kandidatur für Dortmund
mit ſeinem vorgerückten Alter und ſeiner nicht mehr intakten
Geſundheit wodurch ilm die volle Kraft fehle, ſeiner hohen
Aufgobe als Vertreter eines wichtigen Wahlkreiſes zu entſprechen
Bezüglich der Militär-Vorlage ſei er immer der Anſicht geweſen,
daß dieſelbe in ihrem ganzen Umfange unausführbar bezw. Aus-
ſicht auf Annahme nicht vorhanden ſei. Er halte es aber für
möglich, einen Ausgleich zu finden, auf der Mittellinie der Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit unter Verbeſſerung der
Organiſation und ausgleichenden Verſtärkung der Armee, bei
nothwendiger Erleichterung ſür die älteren Jahrgänge der Land
wehr. Ein ſolcher Ansgleich würde die Ebenbürngkeit unſerer
Winde dit gegenüber dem Feinde ſichern und einen Konflikt aus-

ießen.

Das Abgeordnetenhaus hat geſtern ſeine Sibungen vor
läufig beendigt und wird erſt am 11. April wieder zuſammen
treten. Jn der geſtrigen Sitzung wurden noch kleinere Vor

und Petitionen erledigt. Auf der Tagesordnung der
erſten Sitzung nach Oſtern ſteht die neue Abſtimmung über die
Wahlrechtsvorlage.

as Herrenhaus überwies geſtern den Geſetzentwurf be
treffend die Ruhegehaltsklaſſen für Volksſchullehrer an die Ge
meindekommiſſion zurück und berieth dann Pelitionen. Die
Petitionen um ſtaatliche Prüfung der jüdiſchen Geheimgeletze
wurden der Regierung zur Prüfung und Berückſichtigung über-
er Am Donnerstag wird die Etatsberathung fort-
gefe

eEine außerordentliche Reichstags

ſthung.
(Mittwoch, den 22. März 1893.)

Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardkt ſteht
in dieſen Tagen wieder ebenſo im Vorderarunde der Diskuſſion
wie der Rektor Ahlwardt zur Zeit ſeiner Prozeſſe, beſonders
des „Jndenflinten-Prozeſſes“. Allabendlich hört man wieder bis
in die ſpäteſten Stunden namentlich in der Friedrichſtraße und
vor den Sälen, in denen Volksverſammlungen tagen, unanf-
hörlich den Namen Ahlwardt. Die Parlamentsausgaben der
Abendzeitungen werden von einer großen Menge von Händlern
mit einem ziemlich großen Aufgebot von Lungenkraſt, aber dafür
auch, wie es ſcheint, mit einem entſprechenden Erfolge ausge
boten. „Die hochbedentſame Rede des Reichstags- Abgeordneten
Ahlwardt!“ ruft der Eine, „Die hochwichtige Rede des Abge
ordneten für Arnswalde!“ der Andere; ein Dritter, Vierter und
Fünſter haben noch andere Prädikate, aber hochwichtig und be-
deutend ſind die Reden im Munde aller Ausruſer ohne Aus
nahme. Jm Publikum ſind natürlich die Meinungen wieder ſehr
verſchieden, ganz wie beim Jndenflinten-Prozeß. Hier ſchreibt

man Ahlwardt einen vollſtändigen Sieg zu, dort eine vollſtändi
Riederlage, je noch dem Standpunkte, den man von vornherein
einnimmt. Die Zahl derjenigen, die zurückhaltend ſind und
Weiteres abwarlen wollen, iſt verhältnißmäßig klein. D
Höhepunkt erreichte das „öffentliche Intereſſe am O
wwoch Mittag zur Zeit. der Reichstagsſitzung. Schen
länger als eine Stunde vor Beginn der Sitzung war das Reichs
tagsgebände dicht belagert. Um ein Uhr barrten mindeſtens ein
paar Tauſend Leute aus allen Schichten der Geſellſchaft vor dem
Hauſe. An beiden Portalen die init Pförtnern und Schutzleuten
beſetzt waren, drängte man ſich, um noch Einlaß zu bekommen.
Aber die Karten waren längſt vorher ſämmtlich vergr ffen und
auch die von allen Seiten beſtürmten Abgeordneten waren nur
ſelten in der Loge, den an ſie geſtellten Wünſchen entſprechen zu
können. Unter den Beſuchern ſowohl wie unter deuen, die ver
geblich Einlaß begebrten, ſah man auch zablreiche Offiziere und
Damen. Gegen I UÜbr erſchallte in der Nähe des Haupt
portales ein mehrmaliges kurzes Hoch, das dem Abg. Ablwardt

alt. An den Fenſtern nach der Siraße zu erſchienen viele
bgeordnete, die ſich lächelnd die Sitnation, einmal auſaben.

Die Diskuſſſon war im Publikum ſebr lebhaft und, ſchwebte
natürlich wieder zwiſchen für und gegen. Gegen 2 Uhr ſchon
verließen einige Abgeordnete das Hans, und von dieſen erfubr
man, daß die Sachen mit den Aktenſiücken einer Kommiſſion
überivieſen worden ſei. Nun fing die Menge an, ſich allmälig
zu verlauſen, aber auch um 3 Uhr ſtanden immer noch einige
von vext Perſonen vor den Portalen und auf dem Vürgerſleige
gegenüber.

Von anderer Seite liegt folgender Bericht vor, den wir zil
gleich ſtatt der üblichen Debatten Skizze folgen laſſen. Kurs
vor 2 Uhr nabm der Präſident v. Levetzow ſeinen Sitz ein,
und die elektriſchen Klingeln ſchallten durch das Haus. Um
Uhr 20 Minuten begann die Sitzung in der üblichen geſchäfts
mäßigen Weiſe. Vor Eintritt in die Tagesordnung ertheilte
der Präſident dem Abg. Ahlwardt einen Ordnungsruf wegen
ſeiner Aeußerungen am Tage zuvor. Darauf bat Ablwardt
ums Wort und trat etwas ſchwankenden Schrittes auf die
Rednertribüne, in der Hand einen abgegriffenen blauen Akten
deckel baltend, den er von der Papierhülle befreit hatte. Er
babe, ſo begann er, über zwei Centner Akten (Lachen links), die
könne er nicht in ſeiner Wohnung bergen, und ein Theil davon
ſei beim Verlagsbuchbändler Giöß in Leipzig. Was er über
Nacht habe beſchaffen können, lege er hier vor; aber dieſe Stücke
ſeien ſür ſich allein unverſtändlich, und er wolle nach Oſtern
das Ganze beibringen. Er ward wieder mehrmals durch
Lachen und Zwiſchenrufe unterbrochen; ſo rief als er
re „Haben Sie keine Angſt, daß ich das Material nicht
eibringel“ eine Stimme ans dem Chorus der Freiſinnigen-

„Vor Jhnen Angſt haben? Haha!“ Graf v. Balleſtrem ſtellte
darauf den Anlrag, die Sißung auf eine Stunde zu vertagen,
damit der Seniorenkonvent unter Vorſitz des Herrn v. Levetzow
die Papiere Adlwardts prüfe und dann dem Hanſe Bericht er-
ſalte. Nach mancherlei Hin und Her, während deſſen Ahlwardt
ſich mehrmals gegen dieſe Prüfung wehrte, weil ſie o die
vollſtändigen Akten keine Bedentung habe, erklärten ſich die
Konſervativen, die Nationalliberalen und die Freiſinnigen

dem Zentrumsantrage einverſtanden, weil das Land und da
aus ein Recht habe, ſich ſoſort über die Sache klar zu wert en.

Zon 22 Uhr ward denn auch die Sitzung vertagt. Es war
fünf Minuten vor 3 Uhr, als Ahlwardt wieder im Saale er-
ſchien; er ging auf Liebermann von Sonnenberg zu und machte
Miene ihn anzuſprechen. Herr v. Liebermann wandte ihm aber
kurz den Rücken, ſteckte die Hände in die Taſchen und begab ſich
zu Stöcker, um mit dem einige Worte zu wechſeln

Zehn Minnten nach 3 Uhr begann es im Hauſe wieder leb
haſt zu werden; die Angehörigen des Seniorenkonvents, ſo
Rickert und Bennigſen, fanden ſich nach und nach ein. Abiwardt
begab ſich wieder mehr nach vorn, und als er im Gange einen
Konſervativen ſtreiſte, klopſte dieſer ſich den Aermel ab. Um
.4 Uhr klang die Glocke des Präſidenten wieder, und die
Urtheilsverküindigung begann. Graf von Balleſtrem trat als
Berichterſtatter ans Rednerpult. Lautloſe Stille. Die Ver
trauens kommiſſion erklärt, daß die von dem
A r r Ahlwardt vorgelegten Aktenſtücke durchaus nichts enthalten, was ſeine geſt-
rigen Behauptungen irgendwie unterſtütze; und

Von der Columbiſchen Welt
Augßſtellung.

(Weltausſtellungs-Reſtaurants,)
Chicago, den 25. Februar.

Mehr wie je wird ſich das bekannte Sprichwort: „Die
eine Hälfte der Menſchheit weiß nicht, wie die Andere
lebt“ auf der in wenigen Wochen zu eröffnenden Colum-
biſchen Weltausſtellung bewahrheiten und zwar ganz be
ſonders in Bezug auf die Magenfrage.

Wie wird der Weltansſtellungsbeſucher draußen im
Jackſon Park ſeinen inneren Menſchen befriedigen können

dieſe Frage drängt ſich jetzt all den vorausſichtlichen
Beſuchern in re der kurzen Spanne Zeit, welche
uns nur noch von der Eröffnung der Ausſtellung (1. Mai)
trennt, unwillkürlich auf. Doch, die nachfolgende Statiſtik
dürfte auch den verwöhnteſten Epiknrär, ſowie den Mann
mit dem chroniſch geſunden Appetit zur Erkenntniß bringen,
daß die Reſtaurant Vorkehrungen auf der Columbiſchen
Weltausſtellung nichts zu wünſchen übrig laſſen werden.

Es werden im Ganzen 150 Reſtaurants, Cafés u. ſ. w.
im Ausſtellungspark vorhanden ſein in ſämmtlichen Etabliſſe
ments werden Wein und Bier ſowie feine Liköre verab
reicht werden. Von der oben erwähnten Anzahl Reſtau
rants entfallen 125 auf 16 offizielle Ausſtellungsgebäude,
dieſe Reſtaurants werden von der „Wellington Catering
Co.“, einer in Jllinois mit Körperſchaftsrechten ausge
ſtatteten Geſellſchaft, geleitet. Die Bedienung reſp. die
Qualität der Speiſen und Getränke Arte in drei
Klaſſen, und zwar vom eleganten, erſter Klaſſe Reſtaurant
bis zum ſogenannten Lunch Counter (Buffet), vor welch'
letzteren kleine Drehſchemel angebracht ſind. Für dieſe von
der „Wellington-Geſellſchaft“ zu unterhaltenden Speiſean
ſtalten benöthigten Proviant wird jetzt in unmittelbarer
Nähe des Jackſon-Park, ein Gebäude, welches als Lager
haus dienen ſoll, errichtet; daſſelbe bedeckt einen Flächen-
raum von 12524325 Fuß und iſt zweiſtöckig. Die Bäckerei
wit zwölf Oefen wird ein Areal von 1505-150 Fuß be

decken, während die Küche für dieſes Maſſen Fütterungs-
Unternehmen 1502480 Fuß Flächenraum einnimmt. Alle
Hauptvorbereitungen für dieſe 125 Reſtaurants werden in
dem vorerwähnten Gebände getroffen ſo wird daſelbſt
Brod und Konditorwaaren hergeſtellt, es werden dort die
Speiſen bereitet und in einer Abtheilung, woſelbſt ſich die
Waſchanſtalt befindet, wird dem Leinenzeug das ſchönſte
Weiß beigebracht. Die an der Spitze des Unternehmens
ſtehenden Herren veranſchlagen den vorausſichtlichen Rind
fleiſch-Verbrauch auf 30000 Pfund täglich ferner iſt von
ihnen ein Kontrakt 7 400000 Pfund Kaffee mit einer
bekannten Firma abgeſchloſſen worden; dieſer Quantität ſoll
ein Aufguß von 16 Millionen Taſſen Mokka-Vonillon ent-
zogen werden. Die Angeſtellten dieſes Rieſenunternehmens
werden aus einer kleinen Armee von 500 Köpfen beſtehen
und alle Branchen des kulinariſchen Berufes repräſentiren.

Jm zweiten Stockwerke des vorerwähnten Proviant-
gebändes wird eine Speiſehalle für Angeſtellte der Aus-
ſtellung und für die Hülfskräfte der Ausſteller errichtet.
Man ſchätzt die Zahl derſelben auf rund 20000. Die
W iſt 1002-250 Fuß groß, man hofft 1500 Per-
ſonen daſelbſt zu einer Zeit plaziren zu können.

5000 Drehſchemel und 12000 Stühle ſowie 90000
Kaffeetaſſen u. ſ. w. ſind bereits von den Unternehmer be-
ſtellt, dieſelben berechnen im Stande zu ſein, 80000 bis
100000 Perſonen täglich ſpeiſen zu können. Jn den
Lokalitäten der „Wellington“- Geſellſchaft wird die amerika
niſche Küche vorherrſchen, wem dieſe nicht zuſagt, der findet
nun in 25 anderen und zumeiſt großartigen Etabliſſements,
was das Herz, reſp. der Magen begehrt, denn die Koch-
kunſt der meiſten ziviliſirten Länder wird da vertreten ſein,
namentlich am Midway Plaiſance, dem internationalen
SchauſtellungsRevier. S

„The White-Horse-Inn“, eine äußerliche Reproduktion
des durch Dickens Werk „Pickwlek Papers“ bekannten
Gaſthofes befindet ſich im Südoſt-Ende des Parks und in
der Nähe der Maſchinenhalle; daſelbſt wird die eng
liſche Küche vorherrſchen. Jn dem erſten Stockwerk be-

Speiſen ſervirt werden und wo die Speiſekarte vom be
t Butterbrod bis zum zwei Dollar Porterhöuse Steak
variirt,

Jm zweiten Stockwerke gedenken die Conceſſionäre
ein Reſtaurant im Londoner Club-Styl zu errichten.
Roast-beef und Plum-pudding werden die geſuchteſten
Gerichte in dem „White-Horse-Inn“ ſein; 800 Perſonen
werden daſelbſt ſpeiſen können.

Jn einem unter dem Namen „Clam Bake“ bekannten
Reſtaurant werden den Gäſten ausſchließlich Fiſche und
Fiſchſpeſſen, ſowie Krebſe, Auſtern und andere Schalen-
thiere ſervirt. Das im franzöſiſchen RenaiſſanceStyl er
richtete Gebände befindet ſich in der Nähe der Fiſcherei-
Ausſtellung. Auf dem Dache dieſes Gebäudes wird ein
Garten für ein Café angelegt. Die Bedienung dieſes
Etabliſſements wird aus 350 hülfreichen Geiſtern beſtehen,
während die tägliche Leiſtungsfähigkeit bezüglich der
Speiſung auf 20000 Mahlzeiten veranſchlagt wird.

Jn der Nähe der Fiſcherei- Ausſtellung befindet ſich
auch das „Polniſche Reſtauraut“, woſelbſt die Liebhaber
Dre Küche bei den betreffendey Nationalgerichten tafeln
önnen.

Das „Columbiſche Kaſino“ wird unſtreitig eines der
geſuchteſten Erholungsplätze im Ausſtellungspark werden,
denn die äußerſt günſtige Lage bedingt dies ſchon am
Seeufer, als ſüdlicher Ausläufer des Säulenganges, der
die Muſikhalle mit dem Kaſino verbindet, ſteht der ſtolze
Bau. Jn dieſem Rieſen-Etabliſſement, welches auf's
Eleganteſte eingerichtet wird, gedenken die Unternehmer
ſtündlich 8000 hungrige und durſtige Seelen leiblich zu
ſtärken. Die von den Unternehmern getroffenen Vorkehr-
ungen in Bezug auf die Tafel Ausrüſtung veranſchan-
lichen ungefähr die Summe der Erwartungen in puneto
Geſchäft: es ſind 40 000 Yards Tiſchtuchzeug beſtellt, ferner
50 000 Servietten, 600 Dutzend Meſſer und do. Gabeln,
ferner 1000 Dutzend Theelöffel und 3500 J Teller,
Gläſer u. ſ. w. Eine Muſikkapelle wird den Kaſinogäſten
die Tafelfreuden erhöhen, während die brandenden ogey

fündet ſich ein allgemeines Reſtanrant, wo kalte und warme des Michiganſees das „Adagio“ dazu liefern.
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zer Berichterſtatter fügt binzu, daß ein Benehmen, wie es der
1bg. Ahlwardt hier gezeigt bis jetzt im Reichstage
zott ſei Dank noch nicht vorgekommen ſei, und
wer in parlamentariſchen Ausdrücken qualifizirt werden

önnte. Hieran ſchloß ſich noch eine längere Auseinander-
jetzung. Ahlwardt beklagte ſich, daß ihm der Ausſchuß

eder einige Stunden Aufſchub gewähren, noch ſich habe in
zermanenz erklären wollen, und damit ſei ihm die Möglichkeit

des Beweiſes genommen. Richter ſtellte als Mitglied des
Senierenkonvents feſt, daß Alles, was Ahlwardt in Sachen des

nvalidenfonds überreicht hatte, ein altes Pampblet von Rudolf
Meyer war, der im Jahre 1875--76 ſchon vom Reichstage
widerlegt wurde. Die Vertreter der einzelnen Fraktionen
die ſozialdemokratiſche ausgenommen ließen es an kräſtigen
Worten der Verurtheilung nicht fehlen. Ahlwardt, der ſichtlich
das letzte Wort behalten wollte, ebenſo wenig an Entgegmungen.
Stöcker erklärte Ahlwardt für einen Moun, den man es anſehen
müſſe, daß er vollkommen unfähig ſei, politiſche Geſchäſte in
höherem Stil zu treiben. Daß ſo Einer und ein Fusangel in
den Reichstag gelangen konnten, ſei die Tragik der Sache. Abl-
wardt war mit der Entgegnung bei der Hand, daß die konſer
bative Partei den Lohn der antiſemitiſchen Thätigkeit einheimſen

und dann verlor ſich die Debatte ganz ins antifemitiſche
raſfer, wobei auch noch Eugen Richter einen Ordnungsruf

erhielt.
[Die nächſte Sitzung des Reichstags findet am

Donnerstag den 13. April ſtatt; auf der Tagesordnung
teht die Interpellation Menzer, Petitionen, Wucherge-
etze.]

Deutſcher Reichstag.
73. Sitzung am 22. März 13893.

Die Tribünen ſind überfüllt.
Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf Caprivi, Finanz-

miniſter Dr. Miquel, Staatsſekretär Frhr. v. Maltzahn, v. Böt
ticher, v. Marſchall u. A.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Präſident v. Levetzow, den Abg. Ahlwardt nach Durch

ſicht der ſtenographiſchen Berichte nachträglich zur Ordnun
xufen zu müſſen. (Beifall.) Der Abgeordnete hat geſagt, d
in dieſem Hauſe auf allen Seiten Leute ſitzen, die ihr Vaterland
perratben, in der Hoffnung, den Juden einen Brocken abzulocken.
Dieſe Aeußerung kann nicht ſcharf genug gerügt werden. Was
Ahlwardt geſtern wegen Vorlegung von Äckenſtücken geſagt, war
jo wenig klar, daß ich eine Beleidigung der Mitglieder der Re
pierung o der des Hauſes darin nicht erblicken kann, obwohl ichne Aeußerungen lebhaft bedanre. (Beifall.)

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Zunächſt werden einige Rechnungsſachen erledigt, dann wird

i Berathung des Reichshaushaltsetat beim Jn-alidenfonds ſortgefeht.

Nach Erledigung einzelner Titel bemerkt
Abg. Richter (frſ.), er hätte erwartet, daß Ahlwardt heute

berſuchen würde, ſein Bewe'smaterial beizubringen-
„„Bräſident v. Levetzow erwidert, er könne doch Ahlwardt

nicht dazu zwingen.
Abg. Richter: Dann conſtatire ich, daß Ahlwardt mit

ſeinen Veweiſen ausgeblieben iſt. (Zuruf: Hier iſt er ja!)
„„Abg. Ahlwardt (Antiſem.) betritt die Reduertribüne und

erklärt, er babe ſein geſammtes Material, welches über zwei
Kentner wiege, heute nicht beibringen können. Daſſelbe befinde
P arößtentbeils noch in ſeinem Beſitz. Einen Theil deſſelben
abe er einem Andern anvertraut, der, weil auch bei ihm Haus-

ſuchungen abgehalten worden, ihn einem Dritten weitergegeben
babe. (Abg. Dr. Barth ruft: Wir verlangen ja nur Sie
boben gar nichts zu verlaugen! Er habe einige Akten bier und
lege ſie auf den Tiſch des Hauſes nieder. (Zuruf: Vorleſen
Nein das bat keinen Zweck. Die Akten müſſen im Ganzen
durchſtudirt werden. Er habe ſich verpflichtet, das ganze Material
beizubringen und werde, wenn er nach Wiederzuſammentritt des
Meichstags. Gelegenheit dazu erbalte, die Sache im Ganzen er
örtern. Man ſcheine große Angſt vor den Beweiſen zu haben.
1Rufe: Angſt vor Jhuen 7

Abg. Graf Balleſtrem (Etr.) beantragt, daß ſich das
Haus ſofort um eine Stunde vertage, damit die Vertrauens

Jm Rieſenthurm, am Midway-Plaiſance, wird man
in luftiger Höhe bei Orcheſtermuſik tafeln können. Das
ThurmbauProjekt, welches urſprünglich fallen gelaſſen
wurde, iſt jetzt wieder aufgenommen und der Thurm bereits
im Bau. Jm unterſten Stockwerk des Thurmes wird eine
g. Bierhalle errichtet. Jn ſämmtlichen Reſtanrant

zäumlichkeiten des Thurmes können 2000 Perſonen zur
Zeit geſpeiſt werden.

Jm Elabliſſement „Hagenbeck“ am MidwayPlaiſance,
iſt ebenfalls für geräumige Reſtaurant Lokalitäten
Vorſorge getroffen; dort wird man für 25, reſp. 50 Cents
ſpeiſen können.

Tauſende werden in dem unter dem Namen „Nata
korium“ bekannten Etabliſſement, welches als Schwimman-
ſtalt und Wiener Café dient, einen angenehmen Erholungs-
platz finden. Zwei große Speiſeſäle und zwanzig
kleinere Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtehen zur
Verfügung.

Das originellſte Reſtaurant wird in dem
Ballon-Captive aufgeſchlagen werden, wo man
in der Höhe von 1200 Fuß in geſchloſſener Geſellſchaft
tafeln kann ſelbſtverſtändlich kalte Küche. Jn dem
Ballon Etabliſſement ſind ebenfalls hinreichende Vorkeh
rungen in Bezug auf Reſtaurant und Ausſchank von Ge
tränken getroffen.

Jm „Manriſchen Palaſt“ befinden ſich Speiſe
kalitäten für 1000 Perſonen, ferner ein Café mit Sitz

plätzen für 750 Perſonen.
Ein Reſtaurant und Café befindet ſich im „Unga-

riſchen Orpheum“, dort ſpielt den Gäſten eine
BZigennerkapelle zum Pilſener oder würzigen Mokka auf.

Ein javaniſches Reſtaurant befindet fich in dem
ſogenannten Holländiſchen Dorf“. Auch im „Türkiſchen
Dorf“ wird man table d'höte à la „Constantinople“
ſpeiſen können. Ferner wird im „Chineſiſchen Dorf“
e Beſucher aus dem „himmliſchen“ Reiche und auch für
olche, die aus profanen Gegenden ſtammen, aufgetiſcht
werden. Low Luck, einer der Haupt-Kochkünſtler Chinas,
iſt eigens von Hong Kong aus für die Chineſiſche Gar
küche im JackſonPark verſchrieben worden. Eine Anzahl
bezopfter Künſtler auf kulinariſchem Gebiete ſteht ihm zur
Seite. Auch eine Küche nach europäiſchem Muſter ſteht
mit dieſer Chineſiſchen in Verbindung.

Für Beſucher aus Deutſchland, Oeſterreich
und der Schweiz dürfte aber höchſtwahrſchein-
lich in Bezug auf die Magenfrage das Reſtau-
rant im „Deutſchen Dorf“ die größte Anziehung
ansüben. Und da nun ferner die Deutſch- Amerikaner
ebenfalls Kenner eines guten Tropfens und Biſſens ſind,
ſo wird wohl dieſes auf's Großartigſte angelegte Lokal
u Sammelplatz aller dentſchſprechenden Ausſtellungsbe
ucher werden. Dort wird man außer deutſchem und

amerikaniſchem Bier und Wein alles bekommen können,
was der Gaumen begehrt und zwar zu mäßigen Preiſen,
e wird überhaupt in allen Lokalitäten der Fall
ein, denn dies bedingt ſchon die bedeutende Konkurrenz,

männer des Hauſes (der Seniorenconvbent) zuſammentreten, ſofort
die Aklenſtücke prüfen und darüber ans Plenum Bericht er-
ſtatten.

Abg. Richter proteſtirt gegen eine Aeußerung Ablwardts,
wonach dieſer vom Hauſe provocirt ſein will. Ahlwardt babe
mit ſeinen Anſchuldigungen provocirt. Dem Antrage des Grafen
h n ſener er zu, will aber deshalb die Sitzung nicht
ausgeſeßt wiſſen.

Abg. Ahlwardt wiederbolt, daß die Prüfung der vorge
legten Akten keinen Zweck babe, ſo, lange nicht das ganze Ma
terial beigebracht ſei. Dieſe Akten hier ſeien zwar an ſich wertb
voll, aber ohne den Zuſammenhang unverſtändlich. Er bilte,
ihm die nötbige Zeit zu laſſen, die ganzen Akten herbeizuſchaffen.
Sie ſollten zur Stelle kommen, ſo bald dies möglich ſei; auf
Weiteres könne er ſich abſolut nicht ein laſſen. (Lachen.)

Abg. Frbr. von Manteuffel n unterſtützt den An
trag Balleſtrem. Es ſei nötbig, die Unterſuchung ſofort vorzu
nehmen. um zu beweiſen, daß es unzuläſſig, unerhört iſt, hier
Beſchuldigungen zu erbeben, die nicht ſofort bewieſen werden
können. (Lebhafter Beiſall.)

Abg. Ridert (Frſ.) hält ſofortige Unterſuchung für nötbig.
Wenn Ahlwardt das nicht wollte, hätte er g ſtern ſeine Zunge
im Zaum halten ſollen.

Abg. Ahlwardt: Er habe geſtern mit vollem Bewußt-
ſein dieſe Angriffe ausgeſprochen; er habe erklär!, daß er ſie
aktenmäßig beweiſen werde, und daß die Akten bis zu einer
gewiſſen Zeit würden vorgelegt werden. Er werde den Zeil
punkt innehalten. Weil geſtern ein bezüglicher Wunſch geäußert
wurde, habe er ſich Mübe gegeben, die Akten zu beſchaffen, ſei
aber außer Stande, ſömmtliche Aktenſtücke früher als ver
ſprochen, beizubringen. Nach den Oſterferien ſeien ſie zuſammen,
ſie würden einzeln einlaufen. Bis dabin müſſe die Sache
vertagt werden. (Gelächter. Zuruf: Nein Er könne ſich auf
Weiteres nicht einlaſſen. Er könge auch vorber die Akten dem
Präſidenten zur Unterſuchung nicht belaſſen. (Gelächter.)

Abg. von Marxquardſen (utl.) ſtimmt dem Antrage
Balleſtrem zu. Es könne dem Ankläger nicht in die Hand ge
geben werden, Beweiſe beizubringen, wenn das ihm gef. lle.

(Beifall tetAbg. Rickert (frſ.) wünſcht, daß die Kommiſſion auch Abl
wardt vernehme; der werde doch wiſſen, was in den Akten
ſtücken ſtehe, die noch fehlen.

Abg. Merbacch(frk.) verlangt Namens ſeiner Freunde un
bedingt ſchleunige Unterſuchung; der Reichstag ſei es ſich und
dem Volke ſchuldig, daß hier anders verfahren werde, als in
Volkeverſammlungen.

Auf eine Bemerkung des Abg. Wiſ er (liber.) erklärt
Präſident von Levetzow, datz wenn Jemand ein Aktenſtück
auf den Tiſch des Hauſes niederlege, der Präſident darüber zu
disponiren habe. (Beifall.)

Der Antrag des Grafen Balleſtrem wird nahezu ein
ſtimmig angenommen.

Das Hans vertagt ſich um 15 Uhr.
Um 3, Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet. Als

Referent der Vertrauens kommiſſion erklärt
Abg. Graf von Balleſtrem: Die Verlrauensmäuner

des Reichstags hätten die vom Abg. Ahlwardt überreichten
Aktenſtücke geprüſt und von ihnen eingehende Kenntniß ge
nommen. Der Abg. Ahlwardt, welcher behufs Ertheilung von
Erklärungen zugezogen worden war, ſei aufgefordert worden,
einzelne Schriftſtücke in dieſen Akten zu bezeichnen, die ſeine An
gaben vom geſtrigen Tage zu beſtätigen geeignet wären. Der
Abg. Ahlwardt habe dies nicht vermocht, ſondern nur erklärt,
daß die vorliegenden Aktenſtücke allein nicht geeignet wären,
die Angaben, die er gemacht, zu beſtätigen, daß ſie erſt in
Verbindung mit anderen Aktenſtücken, die er noch her-
beizuſchaffen in der Lage wäre, die er aber erſt in einem näher
oder ferner liegenden Zeitraume heranſchaffen wollte und könnte.
geeignet wären, ſeine Behauptungen zu unterſtützen. Hierauf
babe die Vertrauenskommiſſion einſtimmig beſchloſſen, zu erklä
ren: „daß die vom Abgeordneten Ablwardtvor gelegten Aktenſtücke durchaus nichts ent-
halten, was die Behauptungen des Abgeord
neten Ahlwardt in der geſtrigen Sitzungirgendwie unterſtützte, und nichts, was gegen
wärtige oder frühere Mitglieder des Reichs-
tages, eines deutſchen Landtages der Reichsregierung oder einer deutſchen Landesregie-
rung im Mindeſten belaſtete. Es ſei in der Kom
miſſion Folgendes hervorgehoben worden Der Abg. Ahlwardt
hat geſtern in der vorausſichtlich letzten Sitzung vor den Oſter
ferien Behauptungen vor dem verſammelten Reichstag aufge
ſtellt, die geeignet waren, die ſchwerſten Anſchuldigungen gegen
h e oder frühere Mitglieder des Reichstags und gegen
Mitglieder der Reichsregierung und der Landesregierungen
glaubhaft erſcheinen zu loſſen. Der Reichstag babe, alle Rück
ſichten bei Seite ſetzend, beſchloſſen, heute noch eine Sitzung ab
zuhalten, um dem Abg. Ahlwardt Gelegenheit zu geben, ſeine
Anſchuldigungen zu beweiſen. Wenn Jemand, wenn beſonders
ein Mitglied des Reichstages ſolche Beſchuldigungen gegen Mit
glieder des Reichstags oder der Regierungen vorbringe, ſo
könne er das nur thun, wenn er die Beweismittel ſofort zur
Stelle habe und auf den Tiſch des Hauſes niederlege. Wenn
er das aber nicht könne, und ſeine Beſchuldigungen in einer
Sitzung erhebe, auf die eine längere Pauſe folge, wo durch
Wochen hindurch dieſe Beſchuldigungen unerwidert und unwider
legt in das Land geben, ſo ſei das ein Benehmen, das im deut
ſchen Reichstage, Gott ſei Dank! noch nie vorgekommen ſei und
das in parlamentariſchen Ausdrücken richtig zu bezeichnen ſehr
ſchwer ſein würde. (Lebhafter Beifall auf allen Seiten.) Dieſem
Gefühl ſei in der Kommiſſion Ausdruck gegeben worden und die
ganze Kommiſſion ſei dem einſtimmig beigetreten (Beifall

Abg. Ahlwardt. Als er geſtern provocirt worden ſei,
habe er geſagt, er könne beweiſen, daß bei der Dotirung des
Jnvalidenfonds ſchlimme Sachen vorgekommen ſeien, wodurch
das deutſche Volk ſchwer Welt worden. Er habe erklärt,
daß er das Material beim Wiederzuſammentritt des Reichstages
vorlegen werde und in der Tommiſſion habe er die Namen aller
der Perſonen mitgetheilt, in deren Händen ſich die einzelnen
Actenſtücke befinden. Da es ihm nicht möglich geweſen ſei, auch
nur einige Stunden Aufſchub zu erwirken, und da es die Com-
miſſion ablehnte, ſich in Permanenz zu erklären (Gelschter),
müſſe er erklären, daß ihm die Möglichkeit der Beweisführung
abgeſchnitten worden ſei. (Widerſpruch.)

Aba. Richter. Ablwardt ſei nicht provocirt worden, er
habe bei der Berathung des Jnvalidenfonds in der zweiten
Etatsleſung das Haus durch die ſchwerſten Beſchuldigungen pro
vocirt. Jn den vorgelegten Acten ſei überhaupt nichts über den
Jnvalidenfonds enthalten. Ablwardt habe ſich in der Commiſ-
ſion auf ein Pamphlet Rudolf Meyers von vor 16 Jahren be
rufen die Anſchuldigungen Meyers ſeien aber ſchon damals
von einer Commiſſion des Hauſes geprüft und als unhaltbar
erkannt worden. Ablwardt wende immer dieſelbe Methode an:
die ſchwerſten Beſchuldigungen und dann der Verſuch, die Be
weisführung zu verſchleppen. Das ſei der Segen des Parla
mentarismus, daß man kurzen Prozeß mache und einen Ahl-
wardt in ſeiner ganzen Haltloſigkeit und moraliſchen Beſchaffen

heit bloßſtelle. (Beifall.) beAbg. Frhr. von Manteuffel (conſ.). Der geſtrige Be
ſchluß des Hauſes lag im Jntereſſe Ahlwardts ſelbſt. Dieſer
habe aber nicht die Spur eines Beweiſes erbracht. Wenn etwas
faul im Stagte ſei, ſo hätten alle Parteien ein Jntereſſe daran,
die faulen Punkte feſtzuſtellen, aber derartige Aeußerungen, die
nicht unter Beweis geſtellt werden könnten, ſeien der fanlſte
Punkt. Ahlwardt halte eine Nebzatung für erwieſen, wenn er
ſie wiederholt habe. (Heiterkeit. Beifall.
Abg. Ahlwardt: Die Geſchichte ſei geſtern ganz plötzlich
über ihn gekommen. (Heiterkeit) Er habe ſich geſtern alle
Mübe gegeben, das Material herbeizuſchaffen; es ſei Alles ge
ſchehen, was möglich war. Die Gerechtigkeit hätte verlangt, ihm
die kurze Zeit zu gewähren, die er beanſpruchte. Er habe immer
nur für die volle und reine Wahrheit gekämpſt (Zuruf: Für
75 Pfa. Entre! Lachen), er habe das Bewußtſein, die traurige
Entwickelung der Zeit erkannt zu haben und werde fortfahren,
dagegen zu kämpfen. Die Corruption ſei jetzt ſoweit gediehen,
daß von allen Seiten klar erkannte Dinge nicht erreichbar ſeien
So etwas von Vergewaltigung, wie er hier erlebt, ſei ihm noch
nicht vorgekommen.

Präſident von Levetzow erklärt,? daß Ahlwardt jeder
zeit das Wort erhalten habe. wenn er es verlangte.

ger

Abg. Dr. Lieber (Ceutr.): Die größtmögliche Corruptton
ſei, daß im Reichstage die ſchwerſten Auſchuldigungen ohne ſo
fortige Beweisführung erhoben würden. Das Parlament ſei
Ahlwardt gegenüber ſehr nachſichtig geweſen, indem es ihm die
lange Friſt von 24 Stunden einräumte; es konnte ſofortige Be
weis führung verlangen. Die Commiſſion babe die fernere Ent
gegennahme von Veweismitteln keineswegs abgelehnt, ſondern
ihn auf den Präſidenten verwieſen, der auch fernere Beweis
ſtücke annehmen werde. Das Vorgehen Ahlwardts, ſolche Be
ſchuldigungen aufzuſtellen, und die Beweisführung wdgrtan
hinanszuſchieben, ſo daß während dem die Beſchuldigungen durch
Land und über die Grenzen des Vaterlandes hinausgingen, ein
ſolches Vorgehen laſſe ſich parlamentariſch gar nicht würdigen.
Wenn er es um Abiwardt für der Mübe werth hielte, würde
er &87 en en Um einen Ahlwardt aber kaufe
er ſich keinen Ordnungsruf-

Ablwardt verwahrt ſich dagegen, daß er Beſchul-
digungen aufgeſtellt habe, die er nicht beweiſen könne. Er habe
die Beweiſe, müſſe aber kurze Zeit haben, um ſie herbeizuſchaffen.

Es ſei m e daß kein Menſch, der gegen die
en auſtrete, Recht bekomme.en r Lieber: Er werde ſofort nach Wiederaufnabme

der Sitzungen beantragen, daß Ablwardt Gelegenheit gegeben
werde, weiteres Beweismaterial, beizubringen. Wenn Ahlwardt
ſage, er habe Grund zu ſittlicher Entrüſtiung, ſo empfinde er
Mitieid mit ihm. Jedenſalls müſſe ſich der Reichstag in dieſer
letzten Fivugg der Vertagung noch neue Beſchuldigungen
verbitten. (Beifall.Abg. e töcker (konſ.): Die ſiltliche Entrüſtung gegen Abl
wardt ſei nicht am Platze. Jeder Menſch müſſe es Ablwardt

daß er nicht im Stande ſei, politiſche Geſchäfte in
höherem Style zu führen. Ahlwardt treffe nicht die Schuld,
daß er zu ſolchen berufen worden ſei, ſondern die, die ihn ge-
wäblt baben. Die deutſchſozigle Partei habe ihn nicht gewollt,
er ſei aber troßdem gewählt worden, wie ja auch Fusangel,
trotzdem, daß ihn das Zentrum nicht wollte, gewählt worden ſei.
Die Schuld liege an denen, die das allgemeine Wablrecht (dam-
los gemißbraucht und das Volk gewähnt hätten, auf alle Lügen
zu bören. Ein Fehler ſei es geweſen, daß nicht gleich anläßlich
der erſten Ahlwardtſchen Broſchüre eingeſchritten worden ſei; es

r geſchehen müſſen, als die Broſchüre gegen Bleich

röder erſchien t tAba. Ablwardt: Er babe ſtets Beweiſe für ſeine Be
hauptungen gehabt. Stöcker habe blos die Gelegenheit ergriffen,
um hier den Lohn von der konſervativen Partei einzuheimſen.

Abg. NRickert: Stöcker habe Ahlwardt erſt abgeſchlachtet.
dann entſchuldigt. Die Entſchuldigung ſei ober bei Ahlwardt
auf unfruchtbaren Boden gefallen. Die Leidenſchaften ſeien von
W und Genoſſen aufgeſtachelt worden. Sie ernteten jett,

was ſie geſäet. zAbg. Zimmermann (Antiſ.): Seine Freunde ſtänden
der Sache genau ebenſo kritiſch gegenüber, wie ſrgend ein Mit-
glied des Hauſes. Er ſelbſt habe Ahlwardt abgerothen, ſolche
Beſchuldigungen zu erheben, wenn er nicht ſofort Beweiſe dafür
habe. Aber daß Dinge vorgekommen, die nicht zu entſchuldigen
ſeien, ſehe man aus Glagaus Buch. Er frage jetzt v ob es
zu den Gepflogenheiten des Hauſes gehöre, daß der duitführer Schmidt die für den Präſidenten beſtimmten Aktenſtücke
dem Finanzminiſter Dr. Miquel vorlege.

Abg. Stöcker: Ahlwardt ſei in Friedeberg gewäble
worden, weil er gegenüber dem Freiſinnigen das kleinere
Uebel war.

Abg. Ahlwardt: Er babe ſich um das Mandat bewor-
ben, weil er hier im Reichstage eine Nothwendigkeit ſei. Die
den hätten für den Freiſinnigen, die Deutſchen für ihn ge
timmt.

Abg. Richter bezeichnet Ahlwardt und Stöcker als ein par
nobile fratrum,

Präſident von Levetzow ruft Richter zur Ordnung.
Abg. Rickert: Aus hobem Munde ſei die autiſemitiſche

Bewegung als Schmach bezeichnet worden. Es ſei in der Thar
eine Bewegung der Barbarei.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (deutſchſoz.):
Das Wort von der Schmach ſei jüdiſche Fälſchung.

Abg. Schmidt (frſ.): Jn dem Stöckerſchen Prozeß ſei
feſtgeſtellt, daß das Wort thatſächlich gefallen ſei. c

Abg. Stöcker: Die Feſtſtellung bernhe uur auf der 2
ſage eines Synagogenvorſtehers.

Abg. Richter: Der Synagogenvorſteher ſtehe ihm höher
als ein Hoſprediger, von dem das Gericht feſigeſtellt, daß er
einen fahrläſſigen Falſcheid geleiſtet.

Abg. Stöcker erklärt das für unwahr.
Abg. Ahlwardt beantragt Einſetzung einer Srommiſſion,

in welcher Richter den Beweis für ſeine Behauptung über
Stöcker liefern ſolle.

Abg. Richter giebt zu,, daß in dem Erkenntuiß von
einem unvorſichtigen Eide Stöckers die Rede geweſen ſei.

Nach ſcharfen perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen
den Abgg. Liebermann von Sonnenberg, Ahl-
wardt und Richter bedauert Graf Balleſtrem im Schluß-
wort, daß die Diskuſſton ſo weit abgeſchweiſt ſei. Der Tag
babe bewieſen, daß Recht Recht bleibe.

Der, Reſt des Etats wird angenontmen.
Nächſte, Sitzung 13. April: Jnterpellation Menzer (konf.)

betr. Tabakbau, Novelle zum Wuchergeſetz.

lus

Aus der Reichshauptſtadt.
Am Geburtstage weiland Kaiſer Wil-

helms I. prangte die Kapelle des Mauſoleums in Char-
lottenburg in Blumenſchmuck, in dem Azaleen und
Schneeball vorherrſchten. Rechts und links vom Altar
ſind ſeit einigen Tagen zwei bunte Marmorſäulen aufge
ſtellt worden, die in Pompeji ausgegraben wurden und
dem Mauſolenm als Kandelaber dienen. Am Sarge des
Verewigten war ein Kranz aus Lorbeer mit Veilchen,
Roſen und Kamellien beſtehend, um 9 Uhr vom Kaiſer
paar niedergelegt worden auf einer weißen Schleife trug
er die Jnitialen Jhrer Majeſtäten. Ein anderer Krauz,
gleichfalls aus Lorbeer und mit Kamellien und Roſen unter
bunden, wurde um 11*/, Uhr vom Erbgroßherzog von
Baden geſpendet. Der Kaiſer hatte bei ſeinem Beſuche
die Uniform der ſogenannten TodtenkopfHuſaren angelegt,
die Kaiſerin war in Schwarz erſchienen. Für den Nach
mittag erwartet man zahlreichen Beſuch und weitere Blu
menſpenden.

Jn den meiſten Städten des DeutſchenReichs iſt infolge von Geſuchen geſtattet worden. die Ge
ſchäfte an den beiden letzten Sonntagen vor Oſtern während der
zuläſſigen Douer von 10 Stunden offen zu helten. Jn Berlin
iſt, wie „Der Coufectionär“ erfährt vom Polizeipräſidenten
v. Richthofen der Beſcheid eingegangen, daß ein Bedürfniß zur
ausnahmsweiſen Berückſichtigung des Handels mit Saiſon
artikeln an den beiden letzten Sonntagen vor Oſtern nicht au
erkannt werden kann, da die erwähnten Handelsartikel innerhalb
der allgemein feſtgeſtellten Verkaufszeit dem Vedarf entſprechend
ſtets ausreichend beſchafft werden können.

Der, Streik der Schneider hat ſeinen Anfang ge
en: es haben augenblicklich ca. 4000 die Arbeit nieder

e

F. Herr Dr. Stubhlmann wird am 24. März. Abends
7 Uhr. in der Aula des Königlichen Kunſtgewerbe- Muſenms,
PrinzAlbrechtſtraße, zum Beſten der Krankenpflege in den Kolo
men einen Vortrog über die Zwergvölker Jnnerafrikas hal'er
und dabei zwei Akkazwerginnen vorſühren. (Siehe das geſtrige
Feuilleton in der Abenausgabe.)

Zur Beruhigung der Freunde der Kiebitzeier, können wir mittheilen, daß die von einigen Feitungen ge
brachte Nachricht, daß der Preis für ein Kiwipei 50 be
trage, heute nicht mehr zutrifft. Heute ſind bereits Kiebißeier
7 das Stück in den bekannten Delikateſſengeſchäften

m

Zur P
Stefani“ ve
keiten währ
Kaiſerin Au
in Rom; a
Argentina4
Hof-Konzer
955. Reiterfe

Rom, Duca
am 27. Abr
29. Ausflug
Neapel nack
ſtück an Bo

Die 2
tenſchaft
ordnung üb
et Bonn
tattung ein
Beiſſel. D
ausgeführt.
oben gerun
figuren, die
einen Lorb
mit Wappe
des Bogen
Fakultäten
wappen als
Friedrichs
merkwürdig
Krönung)-
Wappen.
„Seiner Du
burtstage,
beiden erw
Bonns Um
weier den
ur und H

Dracheufel
ſchen Figur
Schild mi
Wacht hal
den von r
beſeelten V
Mondſcheir

ießenden4333 D
geführt un
Kartenblätt
ſchriften vo
geordnet.
dunkelbrau
net werde
ideale Sin

Gute
abl in N
egs affiz
urden nä

0000 Hüb
800 Gallor
50 Truth

Pfd.
Entſ.,

wurde in
aſcht. V
efanden

Perſonen.
AusHeute fand

die Ueb
PLuxembur
der Sarg
mentalen
Staatskör!
behörden,
Gedächtnit
ſeinen un
Patriotisn

Londeſtern vor
aucher

ab, indem
und 8 Fuf
kief ſtand,
wöbnlicher
ſpiegel ſchl
Breite des

Fdgar
Jnſubo
(haft hat
die Leute
Grund der
durch klei
ür gerin
dinburgh

Sof
chwurge

ſerurt!

die königl

intern(dem Ans
worden iſ
internatio
vande vo
me Ober

ausländiſc
gerichten;
Selbſt El
ichter ent
Barteubar
Peutſche,
Pertheilut
lusftelim

Ki
E

horwa
Benerals

etersbur
ufgefund
daskewitſ

9

doehn
aumbur
hezirks 2
aun

Peißenfel



Aus Nah und Fern
Zur Romfahrt, des Kaiſerpagres, Die „Agenzia

Stefani“ veröffentlicht folgendes Programm für die Feſtlich
keiten während des Aufenthaltes des Kaiſers Wilhelm und der
Kaiſerin Auguſte Viktoria in Jtalien: Am 20. April Ankunſt
in Rom am 21. Wettrennen und Abends Gala Vorſtellung im
Argentina-Theater; am 22. Galadiner im Quirinal: am 23.
Hof- Konzert am 24. Parade auf dem Prati di Caſtello; am
25. Reiterfeſt und Abends Ball bei dem Bürgermeiſter von
Rom, Duca di Sermoneta; am 26. Gartenſeſt im Quirinal;
am 27. Abreiſe nach Neapel; am 28. Rundfahrt im Golf am

Horn vom Landw. zirk Bitkerfeld, zu Sek. Lis. der Re
ſerve des TrainBats. Nr. 4, Waguer vom Landw. Bezirk
Weißenfels, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feld Art. Regts. Nr. 11,
Lauterbach, Sec. Lt. von der Reſ. des TrainBats. Nr. 4
um Pr. Lt.; Schroeder, Vizewachtmeiſter vom Landw.

Bezirk J. Braunſchweig, zum Sek. Lt. der Reſ. des Huſ. Regts.
Nr. 10, Unteutſch, Sek. Lt. von der Reſ. des Jnf. Regts.
Nr. 94 zum Pr. Lt. die Sek. Lts.: Schilling. von der Reſ.
des Jäger-Bats. Nr. 4, Müll er, von den Jägern 1. Auf-
gebots des Landw. Bezirks Stendal, zu Pr. Lts.: Tietze,
Vizefeldwebel vom Landw. Bezirk Weimar, zum Sek. Lt. der
Reſ. des JägerBats. Nr. 4 befördert. Buhtz, Pr. Lt. von

von je 75 beankragk. Die Magiſtratsborlage würde jedoch
abgelehnt und dafür ein aus der Mitte der Stadtverord-
neten geſtellter Vermittelungsantrag angenommen, wonach der
Einkommenſteuerzuſchlag auf 170 berabgeſetzt, ſowie die Er
hebung einer Gebände- bezw. Grundſteuer von 50 beſchloſſen
wurde. Das im Etatsjahre aufzubringende Steuerſoll beläuft
ſich auf 1110035 die Ausgaben ſind berechnet auf 902500
ſo daß eine Ueberſchuß von 207535 erzielt wurde. Die all
gemeinen Verwaltungskoſten der Stadt belaufen ſich auf 228 937 .4
36 4 und ſind gegen das Vorjahr um 8275 .4 gewachſen.
Geſtern Nachmittag verſuchte ein hieſiger Schuhmacher Namens
Müller ſeine Ehefrau, mit welcher er ſeit längerer Zeit in Un-29. Ausflug nach Pompeſi: am 30. Nachmittags Abreiſe von der Kav. J. Aufgebots des Landw. Bezirks Burg. Hoffmann, frieden lebte, zu erſchießen. Er feuerte zwei Schüſſe aus einem

e Sers b z Wo Mai Ankunft in Spezia und Früh- vo der Juf. 25 der w h S auf Kecih' v ſie fußfe nicht r der
i agdeburg, Baumert, Pr. Lt. von der Jnf. 2. Aufgebo Müller erhängte in der verfloſſenen Nacht in ſein eDie Bismarck- Adreſſe der Bonner Studen des Landw. Bezirks Halle, Bauer, Set. Lt. von der Tlle häng ß acht in ſeiner Arreſ

tenſchaft, die an des Fürſten 78. Geburtstag durch eine Ab-
ordnung überreicht werden ſoll, liegt, wie man der „Köln. Ztg.“
us Bonn ſchreibt, fertig vor; ſie iſt in ihrer äußeren Aus-ſattung ein rühmenswerthes Werk des Bonner Malers Reines

Beiſſel. Das Titelblatt iſt ebenſo ſinnig erdacht wie kunſtvoll
ausgeführt. Auf einem mächtigen Sockel erhebt ſich ein leichter,

Jnf. 2. Aufgebots des Landwehr Bezirks Bernburg,
Reiling, Sek. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Landw.
Bezirks Weißenfels, Wulſch. Pr. Lt. von der Feld-Art. 1.
Aufgebols des Landw. Bezirks Magdeburg dieſem mit der
Landw. Armee-Uniform, Bethae, Pr. Lt. vom Train 2. Auf-
gebots deſſelben Landw. Bezirks, Wenn dorff, Sek. Lt. von

S Weimar, 22. März. (Die Braut von Meſſ, ina
in ruſſiſcher Sprache.) Wie nachträglich bekannt Wird,
hat der ruſſiſche Großfürſt Conſtantin am Sonntag
den Sekretär der Schillerſtiſtung. Prof. Julius Große,
empfangen und ihm in warmherzigen Worten ſeinen Dank für

c oben gerundeter Thorban, zu deſſen beiden Seiten die Haupt der FeldArt. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Bitterfeld, die W.
dt figuren, die „Germania“, das Reichswappen in der Rechten, Faber, Brinckmann, Sek. Lts. von der FeldArt. 2. Auf dieſer Gelegenheit theilte auch der Großfürſt, welcher Prä
er emren Lorbeerkranz in der Linken haltend, und die „Voruſſig' gebots des Landw. Bezirks Mühlhauſen i. To., Baen i Kece ſident der Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften iſt, mit, daß
ſer mit Wappen und Schwert angebracht ſind. Oben in dem Rande Lt. von der Feld Art. 2. Aufgebots des Landw. Vezirks Weißen demnächſt eine von ihm jetzt beendete Ueberſetzung der Braut
eiſ des Bogens befinden ſich die allegoriſchen Figuren der vier ſels, Marderſteig, Sek. Lt. von der Jnuf. 2. Aufgebots des von Meffina“ in einer ruſſiſchen Ausgabe ſaä mmt-

Fakultäten. Ueber dem Ganzen thront Bonna mit dem Stadt
l wappen als alma mater, zu ihren beiden Seiten die Reliefbilder

Friedrichs des Schönen und Karls IV. (für Boun beſonders

Landw. Bezirks Weimar der Abſchied bewilligt. licher Schiller' ſchen Werke erſcheinen werde-

t ürdig durch ihre i ſierti Perſonalien.merkwürdig durch ihre in der dortigen Münſterkirche vollzogene v h Jnduſtrie, Handel und Finanzenr r diente Whäſſſat. Neg rin e aſeher vollen dern welle Wie Geſeriet Wrherenes r gtiebieſch l bet Beuſeiiß
en. in baues trägt die Jnſchrift: antih nan n gl. Polizei 2 i i ln n e t Präſidium zu Cöln zur weiteren dienſtlichen Verwendung über- werden den 14. Aprit ch Iur peeſabeige Ardennlihen Get, „Seiner Durchlaucht dem Fürſten Otto von Bismarck zum 78. Ge

buristage, 1. April 1893“. Oberhalb des Thorbaues unter den wieſen worden. neralverſammlung eingeladen. Auf der Tagesordnung derſelbenel. iden erwä ſerbi c Aus den für 1892/93 fälli inſen der von dem Gehi beiden erwähnten Kaiſerbildern befinden ſich als Glanzpunkt von Aus den für /93 fälligen Zinſen der von dem Geh. ſteht u. a, ein Lintrag auf Verkauf des geſammten Beſitzes dern Bonns Umgebung Godersberg und Heiſterbach, unten inmitten r. W Lachn ann in Berlin gegründeten Stiftung ſind Geſellſchaft an die Grube Union zu Kriebitſch, demnächſt Be
en weier dem ſlotten Burſchenleben entnommenen Scenen (WMen 25. Jnvaliden ans geh Feldzügen 1864, 1866 und 187071 Geld ſhlußfaſſung über Auflöſung der Geſellſchaft und Wadbl derich u und Kommers) Rolandseck mit Nonnenwerth und dem Srdente von je 50 Mark bewilligt worden darunter Auguſt Liquidatoren.
es Dracheufels. Die beiden andern Blätter tragen, mit allegori- Strauß in Grabow bei Burg imd Friedrich Lier in Raguhn Leixnzig, 22. März. Auf die zur Zeichnung ausgelegten

ſchen Figuren der ſchreibenden Geſchichte, eines Genins, der einen in Anbalt. aus den für 1802 93 fälligen Zinſen der anläßlich 2049600 euer Alten der Allgemetnen Deutſchen
Schild mit den Jahreszablen 1870 71 ſührt, und des treue der 50fährigen Dienſtjubelfeier Kaiſer Wilhelms J. für unbe Creditanſtalt ſind Zeichnungen im Geſammtbetrage von

ße Vacht baltenden Vater Röein geziert, in alideutſcher Schrift mittelte Juhater des Mititär-Ehrenzeichens, beſtimmten Stiftung 23 846 400 eingegangen
en den von wärmſter Verehrung, Bewunderung und Dankbarkeit ſind 37 Perſonen Ehrenaeſchente von je 60 Mark bewilligt wor- Leipzig. 22. März. Die heute abgeholtene ordentliche

beſeelten Wortlaut der Adreſſe. Den Sckluß bildet eine reizende j den. darunter Ferdinand Müller in Magdeburg Hermann Generalverſaminlung der 8 rin r Hypothekenbank
et Moandſcheinlandſchaft vom Siebengebirge; auf dem ruhig j Möller in Sandgrabauſen, Eduard Pfannpöéller in Vin genehmigte, ohne daß ſich eine Debatte entwickeite, den Rech
di Fogenres Rheine“ ſieht man Nachen mit ſingenden Muſen dersleben Kreis Erfurt, Karl Kurtze in Pödeliſt, Kreis nungsabſchiuß für das vergangene Jahr und beſchloß einſtimmig
on öhnen. Die geſchilderten Malereien ſind in w. aus Auerfurt. die Vertheilung einer Dividende von 62/zt e leeke d döreben G. Wirkung. Dreißig Wer Stad r a t 4 N 4 Leartenblätter von derſelben Größe tragen etwa 600 Unter- St a an k. ie bis Ende d. J. nie et der Chemnißeren ſchriften von Studirenden, nach den verſchiedenen Korporationen gans der Previn; Sachſen und ihrer Nmgebung. Stadtbank eingelöſten 100-MarkNoten derfelben werden werth
it geordnet. Sämmtliche Blätter ſind in eine große Mappe von er Nachdruck unſerer Original Caeeh Teſatteee in nur mit deutife los, worauf wiederbolt aufmerkſam gemacht wird.
che dunkelbraunem Leder gelegt, die auch als ein Kunſtwerk bezeich- 2 Merſeburg, 22. März. (Concert. Einjährig- Bank für Handel und Jndnſtrie in Darmſtadt. Nach
ür net werden muß. Ueber und in dem Ganzen leuchtet der Freiwilligen-Prüfung.) Jm Saale des „Tivoli“ fand dem, wie wir bereits mitgetheilt haben, die Dividende pro 1892
en ideale Sinn unſerer deutſchen ſtudirenden Jugend. geſtern Abend ſeitens des hieſigen Geſang Vereins unter Leitung auf 52,50 für den Dividendenſchein Nr. 4 der Altie 1000

und utit 22,50 ſür den Dividendenſchein Nr. 8 der Aktie
à 250 fl. feſtgeſetzt worden iſt, ſo gelangt ſolche am bieſigen
Platze von jetzt ab bis 22. April er. bei Hermann Aruhold u.

Guten Appetit. Die Erregung über die Präſidenten des Herrn Muſikdirektor Schumann eine wohlgelungene Auf-
ft 23 in Nordamerika hat den Appetit der Amerikaner keinese führung des R. Schumannſchen Concertoratoriums Das Para-egs affizirt. Auf dem Jnaugürationsball am 4. d. Mts,zirt. dies und die Peri“ ſtatt. Von auswärtigen Soliſten wirktenle urden nämlich verzehrt: 6500 Auſtern, 600 Gollonen Suppe, dabei mit Fräulein Elara Strauß-Kurzwelly aus Leipzig und Co. zur Auszabhlung.
hl 10000 Hühner, 7000 Sandwichs, 150 Gallonen Hummerſ.alat, Herr Olto Hintzelmann aus Berlin. Heute Vormittag wurde
re 800 Gallonen andere Salate, 390 Gallonen eingemachte Früchte, hierſelbſt vor der Königlichen Prüfungs-Commiſſion die münd- Wollberichte.

50 Truthähne, 600 Quart. (1 Qu. Gall.) RumPunſch, liche Einjährig-Freiwilligen Prüfung abgehalten. Von 13 dozu Antwerpen, 21. März. (Wolle)) (Originalbericht
hr Pfd. Gänſeleberpaſtete, 1300 Gall. Gefrorenes. angemeldeten Prüflingen waren nür 12 erſchienen, und von er Herren Wilkens u. Eo.) Das diesjährige Defizit am La Plata
die Entſes liche r Tod. Eine Karawane von Verſchickten dieſen beſtanden 6 die Prüfung. dürfte 40—50 000 Ballen betragen. Außerdem iſt noch zu be
he wurde in der Nähe von Tobolsk von einem Schneeſturm über B Eisleben, 22. März. (See- und Schachtange-rückſichtigen, daß für den Havre- Terminmarkt im Ganzen circa

perut Von 874 Verſchickten fanden 283 ihren Tod; darunter legenheiten „Auf den Schächten der oberen Re 10000 Ballen Buenos-Ayres- Wollen abgeladen wurden, welche
ar efanden ſich 63 wegen politiſcher Verbrechen verurtheilte viere ölieb der Waſſerandrang in dan letzten Tagen mäßig demſelben als Unteriage zu dienen haben. Dieſes letzter

Perſonen.
Aus Paris wird vom geſtrigen Mittwoch gemeldet

Heute fand unter überaus ſtarker Betheiligung der Bevölkerung
die Ueberführung der Leiche Ferrys vom Palais
Luxemburg nach dem Oſtbabnhofe ſtatt. Gegen 1 Uhr wurde
der Sarg aus der Kapelle getragen und auf einem moru
wentalen Katafalk aufgeſtellt. Die Mitglieder der oberſten
Staatskörperſchaften, die Vertreter der Civil- und Militär
behörden, das diplomatiſche Korps wohnten der Feier bei. Die
Gedächtnißreden hoben die r Tugenden Ferrys,ſeinen unbeugſamen Charakter und ſeinen unerſchütterlichen
Patriotismus hervor.

London, 22. März. Jm Weſtminſter Aquarinum legte
her vor einem zahlreichen Publikum der „Meiſterſchafts-

aucher“ Thomas Burns eine erſtaunliche Probe ſeiner Kunſt
ab, indem er von einer Höhe von 90 Fuß in einen 18 Fuß langen
und 8 Fuß breiten Waſſerbehälter, in dem das Waſſer nur 7 Fuß
kief ſtand, bingbtauchte. Es iſt allerdings kein Tauchen im ge-
wöbnlichen Sinne, denn einige 10 oder 15 Fuß vom Waſſer-
ſpiegel ſchlu Burns ein Saltomortale und fiel mit der ganzen
Breite des Rückens auf's Waſſer. Der „Profeſſor“ hat es unter-
nommen, bei den täglichen Wiederholungen ſeines Kunfſtſtücks
die Höbe um je einen Fuß zu vermebren, bis er eine ſolche von
100 Fuß erreicht bat.

London, 22. März. An Vord der Kreuzerfregatte
Fdgar im Hafen von Devonvport ſind ernſtliche Fälle von
Juſunbordingtion vorgekommen. Ein Theil der Mann-
ſhaft hat den Offizieren offen den Gehorſam verweigert und da
die Leute ſtrenge Strafe befürchteten, ſind ſie deſertirt. Als
Grund der Auflehnung wird angegeben, daß die Mannſchaften
durch kleinliche Disziplinar Verordnungen und ſchwere Straſen
ür geringe Verſehen gereizt worden ſeien. Der Herzog von
dinburgh bat eine Unterſuchung eingeleitet.

Sofia, 22. März. Jlija Gbeorgjew wurde vomchwurgericht ſchuldig geſprochen und vom Gericht zum Tode
erurtheilt, jedoch der fürſtlichen Gnade empfohlen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
7 Brüſſel, 21. März. Seit dem Jahre 1818 veranſtaltet

die königliche Gartenbau- Geſellſchaft in Geut alle 5 Jahre eine
internationale Blumen-Ausſtellung, die ſtets vondem Anslaude, vor allem von Deutſchlond ſtark beſchickt
worden iſt. Zum 16. Male wird am 16. k. Mts. in Gent dieſe
internationale Ausſtellung ſtatthaben. Mit einem Koſtenauſ
vande von über 109 000 Fres. ſind Hallen errichtet worden, die
e Oberfläche von 5600 Quadrakmetern bedecken. Zweihundert
ausländiſche Fachmänner gehören zu den verſchiedenen Preis
gerichten; in 27 Gruppen finden 660 Wettbewerbungen ſtatt.
Selbſt China, Japan und die Vereinigten Staaten haben Preis
ichter entſendet. Die Genter Blätter verſichern, daß die deutſche
hartenbaukunſt in gläuzendſter Weiſe vertreten ſein wird.
Deutſche, engliſche und franzöſiſche Sonderpreiſe kommen zur
Pertheilung. Das belgiſche Königspaar hat den Beſuch dieſer
lusſtellung zugeſagt.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Ein ſeit langer Zeit verſchollenes Werk von

horwaldſen, die Reiterſtatue des in der Elſter ertrunkenen
Generals Fürſten Poniatowski, iſt von dem Mitgliede der

etersburger archäologiſchen Geſellſchaft Polewtſchew wieder
ufgefunden worden. Dieſelbe ſchmückt das Schloß des Fürſten
ßaskewitſch-Eriwanski in Homel bei Minsk in Rußland.

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderungen: Die Pr. Lts.:

doehner von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks
aumburg Gerke von der Juf. 1. Aufgebots des Landw.
hezirks Altenburg, zu Hauptleuten; die Sek. Lts.: Selt-
aun II. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks

Peißenfels, Schubert, Lippold, Küſtner von der Jnf.
Aufgebots des Landw. Bezirks Altenburg zu Pr. Lts.;

ie Vizefeldwebel: Kluge vom Landw. Bezirk Halle,
um Sek. Lt. der Landw. Juf. 1. Aufgebots Beiche vom
andw. Bezirk Bitterfeld zum Sek. Lt. der Reſ. des Füſ.
degts. Nr. 86, Tiſcher vom Landw. Bezirk Torgau zum
her. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 72. Höltz vom Landw.
dezirk Naumburg zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts.
r. 71; die Vizewachtmeiſter: Wettberg vom Landw.
jezirk Mühlhanſen i. Th. zum Sek. Lt. der Reſ. des Ulan.
ca. Vr. 8, Schröder vom Laudw. Bezirk Magdeburg

Vom 15. bis 17. wurde eine Abnahme der Waſſerhöhe von rund
3 Meter erzielt. Seitdem iſt die lehtere, abgeſehen von kleinen
Schwankungen, conſtant geblieben. Der Salzige See fiel
um etwa s Centimeter. Sein Spiegel ſank am 15. 12 Millimtr.,
am 16. 9 Millimtr., am 17. 10 Millimtr., am 18. 9 Millimtr-,
am 19. 10 Millimtr., am 20. 16 Millimtr. und am 21. 10 Milli-
mtr. Was den Süßen See betrifft, ſo iſt derſelbe weder
geſtiegen, noch gefallen. Die Abtrennung des Binder-
Sees von dem Hauptbecken des Salzigen Sees erſcheint nahe-
zu vollendet: nur eine grabenartige Verbindung iſt noch vor
anden.

Weißenfels, 22. März. (Schulnachrichten.) Das
ſoeben zur Ausgabe gelangende, in dieſem Jahre ohne wiſſent-
ſchaftliche Beilage erſcheinende Programm unſeres ſtädtiſchen
Progymnaſiums weiſt an Lehrperſonal, außer dem ſeit faſt
22 Jahren in Segen an der Anſtalt wirkenden Dirigenten Herrn
Prof. Dr. Roſalsky, 5 Oberlebrer, einen wiſſenſchaftlichen
Hiifslehrer, einen techniſchen und zwei Vorſchullehrer anf. Be-
ſucht war es am Ende dieſes Schuljahres (einſchließlich der drei-
klaſſigen Vorſchule) von 173 Zöglingen, von denen 135 Ein
heimiſche, 27 Auswärtige und 11 Ausländer waren. Jhrem
Religionsbekenntniß nach waren 165 evangeliſch, 8 gehörten der
jüdiſchen Religion an. Am ſtärkſten war die Quinta von 32,
am ſchwächſten Obertertig von 13 Schülern beſucht. Die
Chronik gedenkt mit berzlichen und ehrenvollen Worten des
herben Verluſtes, welchen die Anſtalt durch den am 29. November
vorigen r plötzlich erfolgten Tod des Vorſchullehrers
Starke erlitten bat. Erſetzt iſt derſelbe an der Vorſchule durch

hieſigen 1. Stadtſchule angeſtellten Lehrerden bisher an der eöheren TöchterStollberg. Heute fand an der Semiunar-,
und gewerblichen Fortbildungsſchule öffentliche Vrüfung ſtatt.

C Querfurt 22. März. (Waſſerleitung.), Geſtern
fand unter Vorſitz des Königl. Landraths Herrn Bötticher
hierſelbſt in Steigra eine Verſammlung von Vertretern der
an der Gleinager Waſſerleitung betbeiligten Gemeinden
und Rittergüter ſtatt, in welcher der definitive Bau derſelben
in dieſem Frühjahr beſchloſſen wurde. Jm Herbſt, dieſes
Jahres hofft man beſtimmt die Anlage fertigſtellen zu können.
da der den Bau ausführende Zivilingenieur Pfeffer in
Halle a. S. die nöthigen Kräfte in Bereitſchaft hot. Dadurch,
daß ſich vorläufig bei dem Van nur die Rittergüter Gleina,
Baumersroda und Schnellroda, ſowie die Gemeinden Albers-
roda, Schnellroda, Jüdendorf betheiligen, ermähigen ſich die
Koſten der Anlage von 270 000 .4 auf 200 000 .4, während vor-
ausſichtlich die Beiträge der Provinz (100 000 ein Jahr un-
verzinsliches Darlehn, ſodann mit 2 zu verziuſen und mit 2
zu amortiſiren) und der Landfenerſozietät (25 000 einmatiger
Zuſchuß) auch für das kle nere Projekt dankenswerther Weiſe
aufrecht erhalten bleiben werden. Die auf die betheiligten Ort
ſchalten hiernach entfallenden Koſten werden ſich aber noch mebr
exrmäßigen wenn was mit aller Beſtimmtheit v erwarten
iſt die von der Leitung berührten, jedoch dem Anſchluß leider
noch nicht geneigten Gemeinden im woblverſtandenen eigenen,
ſowie im wirthſchaftlichen ſanitären und feuerpolizeilichen Jn
tereſſe der ganzen waſſerarmen Gegend unſeres Kreiſes, möglichſt
ſchon während des Baues dem ſegensreichen Unternehmen bei
treten. Deun wenn auch augenblicklich die Brunuen der be
treffenden Ortſchaften genügendes und genießbares Waſſer halten
mögen ſo können doch leicht wieder Zeiten kommen, man
braucht noch nicht einmal an die Cholera zu denken wo wie
im vergangenen Sommer, Jeder gern das Doppelte der jetzigen
Waſſerleitungskoſten ausgeben würde um dauernd im Stalle
und Hauſe hinreichendes gutes Waſſer zu haben. Wie wir bhören,
wird der Herr Landrath Schritte thun, um auch bei den Staats-
bedöxden Beibülfen für die Waſſerle tung zu erwirken.

8 Erfurt, 22. März (Städtiſſches. Mord ver
ſuch und Selbſtmord.) Dem hieſigen Stadtverord-
neten-Colleginm wurde die Mittheilung, daß der erſt
am 16. d. M. zum beſoldeten Stadtrath für Erſurt gewählte
Herr Stadtrath Paul Ruckdeſchel-Gera ſchon wi. der
auf die Wahl verzichtete, da er von anderwärts ber ein günſti-
geres Angebot erhalten. Die hieſige in Frage kommende
Stadtratbſtelle iſt mit 4200 Mark dotirt. Ebenfalls in geſt
riger Sitzung, die bis in die Nacht hinein dauerte, wurden die
neuen Stenerſfätze für das kommende Etatsjahr beſchloſſen.
Die Debatten waren ſehr hitzig und beſonders wehrten ſich die
im Collegium ſitzenden Mitglieder des hieſigen
Hausbeſitzer Vereins gegen die vom Magiſtratgepblante Mehrbeſteuerung des Haus bezw. Grundbeſitzes.
Wie gemeldet, hatte der Magiſtrat die Herabſetzung des bis

Quantum wird dem europäiſchen Konſum für geraume Zeit eut
zogen ſo daß der efſektive Ausfall, welcher diesmal der Jnduſtrie
nicht zur Verfügung ſtebt, ca. 80--90 000 Ballen beträgt.

Neueſte Drahtberichte und Fernſprech
nachrichten.

Görlitz, 23. März. Der Kaiſer wird laut hier ein
getroſfener Meldung des Hofmarſchallamts der Enthüllung
des Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelms I. in Görlitz bei
wohnen. Zugleich hat der Monarch den Wunſch ausge
ſprochen, daß der Termin der Denkmalsenthüllung in die
Woche vor Pfingſten angeſetzt werde.

Wien, 22. März. Das Abgeordnetenhaus nahm in beutiger
Abendſitzung die Wahlen für die Delegationen vor. er
gegenwärtig hier weilende Kardingl Vaughan, Erzbiſchof von
Weſtminiſter, erhielt heute den Beſuch des Miniſters des Aus
wärtigen, Grafen Kalvoky, und ſtattete ſpäter dem Unterrichts
miniſter Dr. Freiherr v. Gautſch einen Beſuch ab, welchen der
Miniſter erwiderte

Rom, 22. März. (Eig. Drahtbericht.) Deputirten
Kammer.) Am Schluß der heutigen Sitzung legte die Re
gierung einen Geſetzentwurf über die Reorganiſation der
Emiſſionsinſtitnte und einen Geſetzentwurf betr. die Ver
längerung der gegenwärtig geltenden Geſetze über die
Emiſſionsinſtitute bis zum 30. Juni d. J. vor.

Rom, 22. März. (Eig. Fpabiveript Die Prinzeſſin
von Wales entrann nur mit genaner Noth einer Bomben
Exploſion, welche in dem Aragno-Café ſtattſand. Nähere
Details fehlen noch. (Von anderer Seite wird gemeldet, daß
der Papſt am heutigen Donnerstag die Prinzeſſin nebſt deren
Kindern empfangen wolle.)

Charkow, 23. März. (Eig. Drahtbericht.) Faſt die
ganze Stadt iſt durch Hochfkuth überſchwemmt, viele Häuſer
und Brücken ſind fortgeriſſen. Mehrere Menſchen ſind in
den Wellen umgekommen.

Letzte Nachrichten.
Zum Attentat in Moskanu.

Petersburg, 22. März. (Telegr.) Die „Nowoje
Wremja“ meldet, daß das Moskauer Stadthaupt Alexejew
ſeiner ſchweren Verwundung erlegen ſei.

Petersburg, 22. März. Entgegen der Meldung
der „Nowoje Wremja“ verlautet, das Moskauer Stadt-
haupt habe die Operation überſtanden und es ſei Hoffnung
auf ſeine Rettung vorhanden; auch liege kein Racheakt,
ſondern ein Wahnſinnsakt vor. Der Thäter Andriannow
ſei bereits im Jrrenhauſe zu Petersburg geweſen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 23. März 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1000 Ko. netto
Weizenkruhig, 142—150, feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen
142--150. Aoggen rubig 126--132. Gerſte Brau-, ruhig
155- 175 feinſte bis 182. Futter 125--140 Hafer feſt, 149 153
Wais amerikaniſcher mixed 120-125. Donaumais 122-336.
Raus KAübſen Erbſen Victoria- 185198. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 43-45
Stärke incl. Faß von100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
i nrima Weizen 39,40, abfallende Sorten billiger.

Jaisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 35,00 36,00.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen Bohnen Lubinen Klee-ſaaten Rothklee 100-116--132, Schwediſcher Klee 98--
125--140 Weißklee 95-126-140.Futterartitel ruhig Futtermehl 12,00-12,50. Roggen
kleie 9,50--10,50 Weißzenſchaalen 9,-9,50, Weizen
griskleie 9-9,50. Malzkeime, helle --11,50 12,dunkle 9.50-10,50. Oelfuchen 1314. Malz 26,50-28,50
Rüböl 50,50 Petroleum 21,50. 21,75 Solarök.9,825/309 11 Spiritus p. 10000 L behanpiet Kartoſfelſpiri

herigen Einkommenſteuerzuſchlags von 190 auf 160 e dafür
aber einen Zuſchlag zur Gebäudeſtener ſowie zur Grundſteuer

mit 50 Mk. Verbranchsabgabe 55.50 mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 35,80 Markt Rüben,
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Coneursſachen, Zahlungsſtockungen er nahe. JConenurseröffnungen. Schmuckſederfabrikant
Max Felix Hennig in Dresden. Kohlenhändler und Grund b Vrh.ſtücksbeſitzer Johann Gottlieb Gang p. Leipzig-Lindenau. g v Berdraucheſtener

Magdeburg, 22. März. Erbſen
Speiſebohnen weiße, 17, bis 20, M.,

Gülſenfrüchte.
r

Berlin, 31. März. (pol.prüſ.) Sie u dte r Kochen 25— 0
2t. win. 23. Via eciurgwren J 59 Mk inſen 30 r per n Kilogr. TerwinKiſtenbauer und Jnuhaber einer Kiſtenbauerei Carl Auguſt t Gekündigt Ton Kündigungen i ees loo e i nah n

Schaffernicht in Leipzig. Kanſmänniſcher Agent Moritz Guſtav re T dieſ. Monat Mk bez., Durchſchnittspr. BMit., per M z April beRichter in Zwickan u de 7 t J v Mat 107 bez., per MaiJuni 107 bez per Juni-Juli 1207 bez per Jullt7 Kriſtallzucker M. u. Ervſ 100 bez. terwaare 137-Waſſerſtände., n e h e etbedeutet über, unter Null. Wien, 21. März. Mais per MaiJuni 4,92 Gd., 4,95 Br., Hafer
J Frühjahr 592 Gd., 5,95 Br.Saale und Unſtrut Hrandiſeter3 22. Virz. n y o San don gr. (Telegramm.) Maie New) ver März 5214

z daun Wuqhe Fern den e r e talle. 3 22. März 2,1023. März 2,10) S dern e a Mebl. guJotha 2.54 260 0,06 Nachpr. Riend. 759, 1280 12,50 D. so 12.70 Berlig, 22. März. (Amtl.) Roggeumehl Nr. o u. 1 ver 100 KllogrStraußfurt Tendenz am 22. März, Vormittags 1 nur ö drutto incl, Sag. Termine mait. Seliud. Sec, Kündigungspr. Mt,Iurt Ä 1,40 1,40 z z, g dr feſtAls h 51 v z. 3 11. Terminpreiſe. d. Monat Mk. dez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per AprilMo 174
e Rohzucker 1. Produkt Baſis 36 Procemt ug. bez.W 5: März 210 ſ. Mir 328 908 t An wer r e)resden 0,94 0,92] o,02 d. frei 1725- 1650 bez., do. f. Marken No. o u. 18, 5 17,25 bez, Ar. Ä J,5 Mk. hditgbera 3681 e z e e et i R t z i Mehl un per 9L 2 e 2 ä aBiagdeburß 7 1316 9,22 W 0,( 6 Mai 1487112 h 45,80, da be et e kr, per Bial-huni 472 per Mai-Aug. 47,50.

Vittenberge?) 4 y e 7 un Fs W 3 e r 1495 Gd New-HYork, 21. März. (Telegr.) Mehl 2,40.2 T 77 l e 16,0517 3,50 0, Auguſt bez. re Sr i i2i 8e: Stärke. Kartoffelmehl. a2 Grad Wärme Wind NordWeſt. September-, bez., 13,70 Br. 14,57126d Hamburg, 21. März. Kartoſſeiſabrikate. Tendenz: Stilk.
Waaren und Prodnttenberichte.

Getreid
Der in 22. März. Die Teudenz dech Glatiſiellungsange t d e r r Marktes war feß, es ſtanden

I ein mäßig guter e Termin

do dRekc3 kleinen t m Roggen verkaufte s b Loco und s wie auf ver März 42,6212 ber April 42,87,12 per Mai Auguſt 43,60 Oktober Demder97. 50
is mehr oder weniger leicht an Muühlen London, 22. März. Kelegramm. 96 Prozent Javazucker oco 163ſ2 feſtei mäßigem dendeu ca 1und Verſaß 9

loco 140 6 Mk. nachWnitisprei Wir den, per dieſen h Lieſerungsqualität 149 Mk. vez.
ez., per April-Mai 151
e3., ver JuniJuli 163,25 15

Auguſſ September Mk. bez.,
Roggen per 1000 Kilogr. Ioco unverändert, Termine behauptet en t

See n engere h der e h e n n en r. Derlin, 22. Diun. ventar
ans qualität 125 Mk. bez., inländiſcher guter 12— 129,5 Wik. ab Bahn bez. ben

z.
wiat de ſt per 1000 Kilogr. loco ſeſt, große und kleine 138 175 Mk. nach Ong a t r r

16- 495 Mk. nach Qualität bez.

A „Fllogr. loco behauptet Typee weiß, loco 126ſg bez. p.digt Tonnen, r Mk. dez., loco 140 8 Mk. nach Qualität gr. geg. Mirz es vry d Ayyhr Luw Amſterdam, 22. Nr. Bancazinn 57314.
Hamburg, 22. März. Petroleum ruhig Standard white loco 6,20 Dr Mottend e tie Bineten e t

b 22, März. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorem u. C

in 953ſ2, Auſtral 96 Lſtrl
on, 22. März.

dez., Lieſerunge24 246 Mir on
k. bez., feiner 146 15Mk. bez., ſeiner 7 z 162 Mr. re z

ünd per JuniJul

ndfirmen. Termine behanpteten
z leich die heutige eberswalder Canalliſte auf Neue ca. 2600

afer in Loco bei größeren Angeboten entſchieden flauer und billiger
verkauft. Termine bei kleineremunverändert. Mehl matter und u ſ
watt er Spiritus ſtill, aber im Werthe gut deyauptet. 40—65,00 MkWeizen wit nein von Rauhwelzen per 1090 Kg. mann, Ziegler und Co Kaffee good average Sontos per März 106,76, ver Mai t

ekundigt Tonuen, Kundigungepreigs Mk vez., 1602,50 September per 10 75 behauptet
Dur New-Hork, B. März (Telegramm.) Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary ver Magdeburg 22.onat Mk. der per März April 2 Mit April 16,80, ver Juni e o o

a

h

t

Suarliut be

gibwenens 148-- 154 Mk. vez., gialter engliſcher W1.7, Vit., fremd ländiſcher r Roggen 125— 130 Dit, Shevalier prels Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

arf
eſchäft 5 entwickein konnte. Senſe en- Baſis 88 Proz. Rendement neue üſance frei an ord Hamburg ver März 14,7732 mnr., He

We e

3 Mk. bez., per Zuli-Auguſt 15*,26 Mk. bez., per der Mai en per Septemder 80 per Dezember 79 behauptet 3n 32. Siärz. 6 3,82,50 Mir do. il-Dial 3,55 Mr. do. V Juni 3,82,06 M.wir. de Amſterdam, 22. März. (Telegraiim.) JavaKaſſe goöd odrinary 641f2. r S an u d e e
Petrolenm. (Raffinirtes Standard wyite) per 100 da 40,000 Kilogr. Tendenz Behauptet. Muthmaßlicher Um

it in P Liverpooi 22. März. (Telegr.). (Anſangsbericht.)e e S. r x r oſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. NHündigungs 7000 v 68
n Di v Mk. dez.,J Fr. r bez., per Auguſt-

k. dez, pommerſcher nud mittel bis guter
Durchſch Aer i ieſen Mel er. Barz. Dil ben, der April Wien len s v rvo Wial dun i i r dez. 4 M. Sblritus.aadeburg, 22. März. (Gedrüder Friedederg.) Lan

ziemlich ebenbürtig gegenüber, ſo Hamburg, 22. März. Nachmitiagsbericht. Rüben Rohzucker Frodurkt

izen war durch etwas ſeſtere Verg Piai 14,92152 per September 14,721f2 per W W 13,225f2 fefeſt
Mk. über geſtrigem luß bezahlt. Paris 22. März. Telegramm. Schlußbericht. Rohzuckernes loco 39,50 We ißer Zucker neigend Nr. 9 per d o d ver

geſtri Schiuß- Rüben-Rohz ucker loco 115ſ8 feſt. Bann a ſt z
i-Juni 182,25 152 Mk. Hamburg,22. März. (Nachmittags.) Good average Santos per Mätz82)52

Bremen, 22. März. Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 5,16 Pr.

is guter 149 116 per Auguſt- Dezember Br.

Berlin, B. Mär Spiritus mit 650 Mark Verbrauchkadgade per

Leip

Juli-Aug.

Leiygig)anseivi on d

Magdeburg, 22.

Br. 13,221(2 O nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 19,*13,2712.
Nov.Dezemb. bz. 13,20 Wr., 131712 Gd. 20,25 Mk., Lieferung 19,75--20,25 Mk., Kartoffelmehl. Primawaare 19,50 -20Zendenn ſchwach. t Lieferung e Wit., Superiorſiärle 20,50— 21,60 Mit., Suveriormehl 20,

e Die Relteſten der Kaufmaunſchafr. 21,60 wiark Stroh. Hen.Magdeburg, 22. März. Richtſtroh 4,00 -4,80 Mk., Krummſtroh 9,00-

Beritur n 9 r.88 Prozent Mark ſ00 Kilogr.
Alles für do v. tel raſ.) duchiſroh 4—4,50 wit., Heu

Butter. Eier. Fleiſch.
März. Rindfleiſch von der Keule 1,20 bis 3,40 Me

Rindfleiſch 1,00eiſch 1,00 bis 1,20 M., Schweinefleiſch 1,20 dis 1,40 M., Kalbfleiſch n.Preis Hammelſleiſch 1,06 bis 1,20 M., Eßbutter 2,00 dis 2,00 M. per

60 MkKaſſee. Eier dec egee e Wienais dei ſchwachem Um Havre, 22. März. Telegramm von Peimann Ziegker und Ziegler u. Co 21- Dar z.ca Vfg. dilliger abgegeben. Rudél erner etwas NewYork ſchloß mit u ie Havre 22. März. o Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pel ammelſleiſch 0,90-1,60 M
a Bauchfleiſch 0,90, 1,30 r welneſleiſch 1,20. 1,50 Mk., Kalbſleiſch 6,80 be

ol, 22. März. Rachmittag. Vaumwolle. Umſatz 7000 V. davenn B. Lagesimport 40132. 131,75 M. vez., ver Mal Juni 1335 Stein Sia Mecoleh ieh g5, Ak Dur riteopveis --m Liverpé
per Juni-Juli 195- 135,25--134,76 Mk. bez., per Juli Rew-Hork, 21. März (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard white- Spekulation u. Export 00

September Mk. bez., per September-Oktoder in New-Porr b,30 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,26 Gd. Rohes Petro

März. Eßtkariofſein, per 100 Ag. 4,80-d, 00 Mr.
Verlin, 23. März. (akdioeln) per 106 Kilogramm 4,60 6 Mk.

Baumwolle und Wolle.
ig, 22. März.

Pol.-Pruſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20,6

Butier 9,80--2,80 Pik. ver 1 Kilogr. Eier 60 S

Kartoffeln.

Rotirungen von Kammzug a. Zeit La Plata re

B

Ruhig.

Metalle.Frankfurt M., 21. März. Hochhaitiges Silder in VBarren per Külo
Lermite nahe Sichten höher, gekün/ Antwerpen, 22. März. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffivirtes u r. 112,0res lau, 22. März. Zink: umſatzlos.

dweijen 162— 164 Mt. h eiler. Zint, 17 i Lſirl.eigen 146 149 Mit., diguhweizen Liter à 100 Proe. 1000 Proc. nach Tralles, Gekündigt Liter. Kündigungs Lſirl,, r e n a März. ChiliKupfer 45 14, ver 3 Monet 45 1446.

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz a.

Blei 33 v 314 Lſtrl.,, engl. 10 LArl., Zinn
ntimon

iä iſen. Mixed Numbz irſtus mit 70 D. Verbrauchsadg. Gekündigt Gek. 30000 Liter. Kün Glasgow, 22. Wiärg. Vormittags 13 Uhr. Rohee er n mere d 1 r r w. W Vier Faß, Per, dieſen Monat und J warrants 40 e di d. Stetig. s warrants 40 ob 8per MaiJuni 192,00 Mrz- Roggen per März 129,00, ver April Mia 191,00 Vir., dez ver ürürz April 343-94. 35,2 ver Apr. Mai h in t eglee r r Eiſen r. 1 Colin

4 „34, 4- 34, J J e er u w o r a e ui u r e. T n ehe bz. 22,00 Don.“et Mia dun 1000. et ſeer huſee (ece 1745 145, der Ahril-Biat Weſeg 22 henen Dirlins loco odne Feß. (öet) 62,20 do. ocs edn re iehmärkEnhtäſcher Central Biehhoſ. S„90. 34- 140. 7Oer) 32,50 behaupte Siebma16,90, e r W er loco 16,50, fremder loco 17,76, per März u r 2 März. Spirituo per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark v Vorrh S an ſei 495 Rinder, davon Dänen u. weder
13,90, er Migi 14,10. T t e i e der loco 16,76, per März Perbrauchsabgaben per r er s e 35 do e e gaben per chwe d es bin eche und 3 a ehe a See et

z en r r M März 33,00, do, do. ver Upril- Mal 32,22, do. do. ver Mat-Juni as Rindergeſchäft ging ſchleppend, namentl nell u10,20. dte e an h e r März 16, ver Mal 16,26, ver Juli Stettin, 22. März. Spiritus behauptet loco'mit 70 M. Konſumßeuer 34,20 7 und 1 Snaiiat. Srringere Waare wie ſchne
Wiärz 19,85, per Man i. der Juni zage '2,00, per Jull 14,10. Hoaſer ver ger Ayril-Vial 43.29, Auguſt -Sedtember a. 70. eſetzt. 1 Mk', 2 7amdurg, 22. Hamburg, 22. Wär;, Spiritus ſtill loco ver März. 223ſ8 Br. ver. März a i che Schweine Hae e gen i h et er e e wen e ehe9 1602. Hafer ruhig, Gerſie ruhig iſt 49,25, ver September Dezember 44.265len, 22. März. Wei per MaiAuguſt 49,26, ver September Dezember 44.26. Stein r u ch, 20. März.Od., 280 r de t De d h r 7,48 v 7,61 Br., ver Herbſt 7,67 o Bd. m.
e Helfer per Früh
ver Herr d Na

aris, 22. Wlärz.
März 22,00, per MaiJuni

Br. T Hafer pe(An avgoderigt) dte ruhig, per März 20,70, per Stettün, 22. März. Gübol ruhig loco ver April-Mai 61,20, per Sept. 50-6
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Welzen matt, per März 70,70, ver vez., gefrorenes M. dz. Etwas Feſter. vete zbernarg auf
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temberOcktober 51.20. Kreuzer.
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7 ur s103,20b30 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Deinins. Hypotwn br. neu h 101,606 Umrechnungs Wenn W
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